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Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Rorschach, fi. März 1931 57. Jahrgang Nr. 10

Englische Gerichte
®aê ©eridjt uon Olb Saite" tjat eine 37 jätjrige grau, SOîutter breier Äinber, jum Sobe »erurteitt, weit fie ihr ôietteé, neun SKonate alteë Äinb

umgebracht batte, ©a bie SBerurteitte jur 3eit fcbroanger tft, roirb bie SoUjfrecfung bië nach ibter SKiebetfunft aufgefajoben.

|>eute ift bie SufHj humaner, gute ^rau, nodp im Mittelalter Ijatte man @ie furjet^anb gefityft"

Nebelspalter
Das Gericht von Old Bailey hat eine 57 jährige Frau, Mutter dreier Kinder, zum Tode verurteilt, weil sie ihr viertes, neun Monate alles Kind

umgebracht hatte. Da die Verurteilte zur Zeit schwanger ist, wird die Vollstreckung bis nach ihrer Niederkunst aufgeschoben.

Heute ist die Justiz humaner, gute Frau, noch im Mittelalter hätte man Sie kurzerhand geköpft."
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